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Gittelde. Wenn der wilde Wein erst
einmal ordentlich gewachsen ist,
haben die Schüler derGrundschule
Gittelde einen schönen und vor al-
lem auch begrünten und schattigen
Platz, wo sie in denPausen entspan-
nen können. Deswegen haben die
Schüler diesen Bereich auch „Chill-
out-Area“ (Ruhebereich) genannt.
ImRahmendes Schulhofkonzep-

tes hatte sich der Schülerrat einen
abgetrennten Bereich zum Zurück-
ziehenundEntspannengewünscht.
In Zusammenarbeit mit der Schul-
sozialarbeiterin wurde dann die
Idee entwickelt, dassderBereichan
der Turnhalle mit Holzpfosten in

Form einer rustikalen Pergola ange-
legt werden soll, damit die Kinder
vor Sonne geschützt sind.

Naturnaher Untergrund
Wichtig war den Schülern jedoch
auch, dass er „gut aussieht und gut
riecht“, wie sie damals sagten. Auch
der ehemaligeAsphaltbodenwurde
umgestaltet und durch einen natur-
nahen Untergrund mit Rinden-
mulch ersetzt. Durch die Entsiege-
lung des Asphalts wurde nun auch
erreicht, dass sich der Boden in die-
sem Ruhebereich bei starker Son-
neneinstrahlung nicht noch mehr
erhitzt.
Auf der Suche nach geeigneten

Fördermöglichkeiten wurde man

schnell fündig. Die Gesamtkosten -
ohne den Untergrund - belaufen
sich auf rund 3.242 Euro, davon
übernahm der Förderverein der
Grundschule rund 1.992 Euro und
dieStiftungder SparkasseOsterode
1.250 Euro.
Die Umgestaltung des Bodens

zahltewiederumdieGemeindeBad
Grund.

Offizielle Einweihung
Zur offiziellen Einweihung kamen
der ersteVorsitzendedesFörderver-
eins, Marcel Borchers, und die Kas-
senwartin Swea Borchers. Die
Schulleiterin Iris Keller bedankte
sich für die beiden großzügigen
Spenden.

Zur Einweihung kamen der erste Vorsitzende des Fördervereins, Marcel Borchers (links) und die Kas-
senwartin, Swea Borchers (rechts). HERMA NIEMANN / HK

Gittelder Grundschüler haben nun eine Chillout-Area
Wie das Projekt in der Grundschule Gittelde entstanden ist, wie hoch die Kosten sind und was den Schülern wichtig war

Diskussionen umSonnenenergiepark in
Windhausen

Bau-, Umwelt und Feuerschutzausschuss der Gemeinde Bad Grund berät darüber wie die nächsten Schritte in
Windhausen aussehen, welche Kriterien beachtet werden müssen und wer sich damit beschäftigt
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Windhausen. Um die Errichtung
eines PV-Parks in Windhausen, die
Bebauung einer Weidefläche in
Teichhütte und die Anschaffung
eines Gerätewagens für die Eis-
dorfer Feuerwehr ging es bei der
jüngsten Sitzung des Bau-, Umwelt
und Feuerschutzausschusses der
Gemeinde Bad Grund. Wie schon
imOrtsrat vonWindhausen (wir be-
richteten) hat sich nun auch der
Bau-, Umwelt- und Feuerschutzaus-
schuss der Gemeinde Bad Grund
einstimmig dafür entschieden, die
Beschlussvorlagen,die sichmitdem
Antrag einesEigentümers einer gro-
ßen Fläche in Windhausen auf Er-
richtung eines PV-Parks beschäftig-
ten, zu vertagen.
Der Fachbereichsleiter Bau- und

Ordnungsverwaltung, Fred Lang-
ner, erklärte, dass sich inzwischen
auf Seiten des Landkreises, der Ver-
waltungen und Fachämter eine Art
Arbeitskreis gebildet habe, der sich
mit der Errichtung solcher PV-Frei-
flächen beschäftige. Die Entschei-
dung über solche Flächen liege
eigentlich bei der allgemeinen Bau-
leitplanung, also bei den Gemein-
den, so Langner. Aber der Land-
kreis wolle die Gemeinden damit
nicht alleine lassen, und arbeite ge-
rade aneinemKriterienkatalog.Da-
rin gehe es zumBeispiel umdie Fra-
ge nach der Einteilung und der Be-
schaffenheit der Äcker oder wo der
nächste Einspeisepunkt sei und in-
wiefern das Landschaftsbild davon
beeinträchtigtwerde.DerKriterien-
katalog, der dann in die betreffen-
den Gremien gebracht werden soll,
werde vermutlich nach der Som-
merpause fertiggestellt sein, so
Langner. Dann könne man sich
konkretmit Anträgen dieser Art be-
schäftigen.

Bebauung einer Weidefläche in
Teichhütte
Diskutiert wurde auch der Antrag
eines Inhabers einerWeidefläche in
Teichhütte, der vorhat, mittel- bis
langfristig die barrierefreie Wohn-
nutzung dort zu schaffen - dabei
nach Bedarfssituation auch im Zu-
sammenspiel mit gebiets- und um-
feldverträglichen Versorgungs-
strukturen.Daskönnenunter ande-
rem kleinere Geschäfts- oder Büro-
gebäude seinwie auch kleinere Ein-
zelhandelbetriebe und -geschäfte.
Auch das Wohnen sowie nicht we-

sentlich störende Gewerbe-, Beher-
bergungsbetriebe oder Schank- und
Speisewirtschaften und darüber hi-
naus auchAnlagen für zumBeispiel
soziale, gesundheitlicheoder freibe-
rufliche Zwecke seien nicht von
vornherein auszuschließen. Wie
Langner betonte, könne eine weite-
re große Industrie dort nicht entste-
hen, auchwennes sichbereits lange
um ein sogenanntes Mischgebiet
handele. „Den neu zugezogenen
Anwohnern ist bestimmt nicht be-
wusst, dass es sich um ein Mischge-
biet mit auch erlaubter höherer
Lärmemission handelt“, ergänzte
der Ausschussvorsitzende, Olaf de
Vries.DieAbstimmung erfolgte ein-
stimmig.
Unter anderem wurde auch die

Vorlage Bebauungsplan „Erho-
lungspark Hübichalm“ mit einer
Enthaltung verabschiedet. Hier
geht esdarum,denB-Planzuverein-
heitlichen, da sich das Gebiet noch
zu Zeiten der Samtgemeinde auf

Seiten der Gemeinde Gittelde und
Bad Grund befand, und es inzwi-
schen die Einheitsgemeinde Bad
Grundgebe.DerEigentümermöch-
te in naher Zukunft das Gelände
modernisieren.

Notwendige Anschaffung des Ge-
rätewagens in Eisdorf
Im weiteren Verlauf ging der Ge-
meindebrandmeister, ThomasWen-
zel, in seinem Bericht auf die not-
wendige Anschaffung des Geräte-
wagens Logistik 1 (GWL1) in Eis-
dorf ein. Aufgrund der Auflage des
Rechnungsprüfungsamtes des
Landkreises Göttingen habe er da-
für doch eine Ausschreibung vor-
nehmen müssen. Die Angebote
würden jedoch rund 30.000 Euro
über den eingeplanten Kosten lie-
gen, wobei das notwendige Aggre-
gat nicht darin enthalten sei, und
diese Kosten noch hinzu kämen.
DerGWL1habeeineLieferzeit von
ungefähr einem Jahr. Zudemhätten

die Feuerwehren auch die Auflage,
für eine funktionierendeGefahrgut-
bekämpfung zu sorgen. Dies sei in
der Vergangenheit allerdings vom
Altkreis Osterode als gemeinsamer
Gefahrgutzug organisiert worden.
Der neue Landkreis Göttingen be-
ziehe sich auf die Gesetzeslage, die
besagt, dass die einzelnen Kommu-
nen eine schlagkräftige Feuerwehr
mit eigener Gefahrgutbekämpfung
vorhalten müssen. Dadurch, dass
eine solche Grundausrüstung bis-
hernicht gebrauchtwurde,müssten
in diesem Bereich auch Neuan-
schaffungen vorgenommen wer-
den.
Wenzel berichtete, dass außer-

dem eine neue Bekleidungsord-
nung seitens des Landesfeuerwehr-
verbandes eingeführt werde. Diese
beziehe sich auf dieUniformen.Die
Feuerwehren der Gemeinde wür-
den deshalb zunächst die Unifor-
men für Ortsbürgermeister und de-
ren Stellvertreter umstellen. Zudem

möchteWenzel beantragen, dass al-
len aktiven Kameraden ein kurzär-
meliges und ein langärmeliges
Hemd durch die Gemeinde finan-
ziert wird. „Das wäre ein Zeichen,
dasswir dieKameradendamitnicht
alleine lassen“, erklärt er. An der
Stelle sagte Langner, dass man die-
ses Thema im Haushalt des Jahres
2024 einplanen solle.

Zweiter Bürgerdialog ist am 22.
Juni geplant
In der Sitzung stellte auch der Kli-
mamanager der Gemeinde Bad
Grund, Maximilian Wende, noch
einmal sein zu erarbeitendes Kon-
zept vor.DerzweiteBürgerdialog ist
am 22. Juni geplant, eine erste Ent-
wurfsfassung soll am 30. Juni ver-
schickt werden. Am 31. August ist
Abgabefrist. Die Bürger können
Wende unterstützen, indem sie
unter www.badgrund.dorf-konzep-
te.de/karte einen Punkt für Verbes-
serungsmöglichkeiten setzen.

Die weitere Errichtung von Sonnenenergieparks, wie hier am Bahnhof in Gittelde, soll erst nach dem Erstellen eines Kriterienkatalogs ge-
prüft werden. HERMA NIEMANN / HK

Termine des
DRK-Ortsvereins
Windhausen

Windhausen. In den kommenden
Wochen und Monaten stehen eini-
ge Termine des DRK-Ortsvereins
Windhausen an.Der nächste ist der
Windhäuser Dorfflohmarkt in der
Dorfgemeinschaftsanlage Alte
Burg, am Sonntag, 11. Juni von 10
bis 17 Uhr. Dort richtet der DRK-
Ortsverein Windhausen die Kaffee-
und Kuchentafel aus und bietet
Fischbrötchen an. Der Erlös
kommt dem DRK-Kindergarten
Windhausen zu Gute.
Am15. Juni, um15Uhr, findet ein

Erzählnachmittag in der Dorfge-
meinschaftsanlage Alte Burg statt.
Axel Ludwig vom DRK-Kreisver-
bandOsterodehält dabei einenVor-
trag über Notfallsituationen. Um
eine Anmeldung für den Termin
wird gebeten. Ein weiteres Vorha-
ben des Ortsvereins ist die Beteili-
gung am Ferienprogramm der Ge-
meinde Bad Grund am 11. Juli. Da-
bei arbeitet der Verein mit dem
Höhlenerlebniszentrum zusam-
men. Die Kosten übernimmt der
DRKOrtsvereinWindhausen.

Blutspendemobil kommt
DesWeiteren kommt das Blutspen-
demobil am 2. August in der Zeit
von 16 bis 19.30 Uhr auf den Thie-
mannshof in Windhausen. Dabei
gibt es Gegrilltes und ein Salatbuf-
fet. Darüber hinaus findet ein Grill-
nachmittag für Senioren am17. Au-
gust um 16.30 Uhr in der Dorfge-
meinschaftsanlage Alte Burg in
Windhausen statt. Auch dafür bittet
der Verein um eine Anmeldung.
Das Familienfest für Jung und Alt

in Zusammenarbeit mit dem DRK-
KindergartenWindhausenwird am
30. September in der Dorfgemein-
schaftsanlage Alte Burg in Wind-
hausen gefeiert. hn

Termine
Das Lesecafé im Gemeindehaus findet
amMontag, 12. Juni, um 16 Uhr im
Gemeindehaus Am Eichelberg 4 in
Bad Grund statt. Das Thema ist „Mitei-
nander“.

Der Biochemische Verein Clausthal-
Zellerfeld lädt zum Treffen amMontag,
12. Juni, um 18.30 Uhr, bei Frau Kru-
se, Schützenstraße 9, Clausthal-Zeller-
feld, ein. Sabine Wellmann informiert
die Mitglieder des Biochemischen Ver-
eins über Bachblüten.

An jedem zweiten Mittwoch imMonat
treffen sich Mitglieder der Siedlerge-
meinschaft „Grüne Tanne“ im „Alten
Rathaus“ in Bad Grund zum Hand-
arbeiten. Ab Mittwoch, 14. Juni, um 15
Uhr, finden die regelmäßigen Hand-
arbeitsnachmittage im Vereinsraum
„Altes Rathaus“ statt.
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